
Bei Fragen oder Anregungen: Jochen Volker – 078 202 31 36

Ich bin in der Regel am Dienstag von 9:00 Uhr – 12:00 Uhr im Büro und 

gerne zum Gespräch bereit – auch sonst nach Absprache.

Mitteilungen (Für Ansagen bitte frühzeitig melden) 

Di.    06. 09:00 M&M - Mini Miteinander

Do.   08. 14:00 Sechzigertreff in Gossau

Do.   08. 19:00 GL Sitzung

Sa.   10. 09:00 GL Planungssitzung

Sa.   10. 13:30 Jungschar

So.   11.      10:00       Gottesdienst

Predigten anhören: www.vivakirche-grueningen.ch

Anregungen zur Vertiefung in den Kleingruppen 
1. Wir lesen Offenbarung 21,1-8

❑ Was bewegt/erstaunt dich an diesem Text? 

❑ Was verstehst du nicht?

❑ Wo bist du herausgefordert?

2. Was löst dieser Satz (Vers 5) bei dir aus – eher Hoffnung, Zweifel 

oder beides? Warum?

3. Wo wünschst du dir persönlich einen Neuanfang oder Erneuerung?

4. Was bedeutet für dich der Unterschied zwischen „Himmel später“ 

und „Neuschöpfung heute“?

5. Wo hast du in letzter Zeit erlebt, dass Gott bereits etwas neu 

gemacht hat – in dir oder um dich herum?

6. Was hindert uns manchmal daran zu sehen, wo Gott am Wirken 

ist?

7. In welchen kleinen, konkreten Dingen könntest du Teil von Gottes 

Neuschöpfung sein?

8. Was nimmst du aus Offenbarung 21,5 als Ermutigung für dieses 

Jahr mit?

9. Gibt es einen Bereich, den du Gott bewusst hinhalten möchtest, 

damit er dort Neues wirken kann?

http://www.vivakirche-grueningen.ch/
http://www.vivakirche-grueningen.ch/
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Sonntag, 4. Januar 2026

• Gottes Zusage gilt heute, nicht nur irgendwann.

• Neuanfänge sind zerbrechlich – Gott bleibt treu.

• Neuschöpfung beginnt jetzt, mitten in unserem 

Leben.

• Seit Jesus den Tod besiegt hat, ist Neues im 

Werden.

• Gott wirkt – oft leise, aber real.

• Wir sind eingeladen, mitzugestalten.

• Wo Liebe, Vergebung und Hoffnung wachsen, wird 

Gottes neue Welt sichtbar.

• Darum: Augen auf – Gott macht alles neu.

Offenbarung 21

1 Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde, 

denn der alte Himmel und die alte Erde waren verschwunden. 

Und auch das Meer war nicht mehr da. 2 Und ich sah die 

heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel 

herabkommen wie eine schöne Braut, die sich für ihren 

Bräutigam geschmückt hat. 3 Ich hörte eine laute Stimme 

vom Thron her rufen: »Siehe, die Wohnung Gottes ist nun bei 

den Menschen! Er wird bei ihnen wohnen und sie werden sein 

Volk sein und Gott selbst wird bei ihnen sein. 4 Er wird alle 

ihre Tränen abwischen, und es wird keinen Tod und keine 

Trauer und kein Weinen und keinen Schmerz mehr geben. 

Denn die erste Welt mit ihrem ganzen Unheil ist für immer 

vergangen.« 5 Und der, der auf dem Thron saß, sagte: 

»Ja, ich mache alles neu!« 

Und dann sagte er zu mir: »Schreib es auf, denn was ich dir 

sage, ist zuverlässig und wahr!« 6 Und er sagte auch: »Es ist 

vollendet! Ich bin das Alpha und das Omega – der Anfang und 

das Ende. Jedem, der durstig ist, werde ich aus der Quelle, 

die das Wasser des Lebens enthält, umsonst zu trinken 

geben! 7 Wer siegreich ist, wird dies alles empfangen; ich 

werde sein Gott sein, und er wird mein Sohn sein. 8 Doch die 

Feigen und Treulosen und diejenigen, die abscheuliche Taten 

tun und die Mörder und Unzüchtigen und die, die Zauberei 

treiben, die Götzendiener und alle Lügner – sie erwartet der 

See, der mit Feuer und Schwefel brennt. Das ist der zweite 

Tod.«
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